Gemeindeverwaltung
Dirrréhrsdorf-Dittersbach, den 04.01.2022

Einladung

Hiermit laden wir Sie zur 6ffentlichen / nichtoffentlichen
Hauptausschusssitzung
am Dienstag, den 11.01.2022, um 19.00 Uhr
in das Orts- und Vereinszentrum, Schulstr. 5
recht herzlich ein.

Tagesordnung:

offentlich

TOP 1 BegriRung und Vorstellung der Tagesordnung

TOP 2 Einvernehmen der Gemeinde zu einem Bauantrag in Durrréhrsdorf-
Dittersbach - Gemarkung Durrréhrsdorf auf den Flurstiicken 59/3,
60/7, 61/4 - Beschluss

TOP 3 Einvernehmen der Gemeinde zu einem Bauantrag in Durrréhrsdorf-
Dittersbach - Gemarkung Stiirza auf dem Flurstiick 112 - Beschluss

TOP 4 Einvernehmen der Gemeinde zu einem Bauantrag in Durrréhrsdortf-
Dittersbach - Gemarkung Dobra auf dem Flurstiick 102/4 - Beschluss

TOP 5 Einvernehmen der Gemeinde zu einem Bauantrag in Dirrréhrsdorf-
Dittersbach - Gemarkung Dittersbach auf dem Flurstuck 168/2 - Beschluss

TOP 6 Einvernehmen der Gemeinde zu einem Bauantrag in Durrréhrsdorf-
Dittersbach - Gemarkung Porschendorf auf dem Flurstiick 96/7 -
Beschluss

TOP7 Vergabe von Ingenieurleistungen - Entwurfs- und Genehmigungsplanung

fur die Erneuerung der Kindertagesstatte Stirza - Beschluss

nichtoéffentlich

TOP 8

Sonstiges
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Gemeindeverwaltung
Durrréhrsdorf-Dittersbach

SITZUNGS-BESCHLUSS

ZUMTOP 2
X offentlich O nichtoffentlich

Vorberatung Blrgermeister:
Gemeinderate:
Anwesende:
Beschluss-Nr.:

(0] Mit ........... Ja-Stimmen (0] vertagt

(0] Mit .......... Nein-Stimmen (0] abgelehnt

(0] Mit .......... Stimmenthaltungen

(0] angenommen

BESCHLUSSFASSUNG im Hauptausschuss am 11.01.2022 Birgermeister:
Gemeinderate:
Anwesende:
Beschluss-Nr.:

(0] Mit .......... Ja-Stimmen (0] vertagt

(0] Mit .......... Nein-Stimmen (0] abgelehnt

(0] Mit .......... Stimmenthaltungen

(0] angenommen

Bezeichnung der Vorlage:

Gesetzliche Grundlage:

Beschluss:

Begriindung:

Einvernehmen der Gemeinde zu einem Bauantrag in Durrréhrsdorf-
Dittersbach — Gemarkung Durrréhrsdorf

Antragsteller: EBD Erdbau Durrréhrsdorf GmbH

SachsBO

Der Hauptausschuss beschlie3t, das Einvernehmen zum Bauvorhaben

Aufstockung eines vorhandenen Anbaus
Gemarkung Dirrréhrsdorf, Flurstiicke 59/3, 60/7 und 61/4

zu erteilen.
Das Vorhaben ist dem Innenbereich nach § 34 BauGB zuzuordnen

Im FINPI der Gemeinde ist es als Gemischte Bauflache ausgewiesen.
Die Erschlielung des Baugrundstiickes ist gesichert.

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Hauptausschusses: 7
Aufgrund des § 20 der SdchsGemO waren keine Mitglieder/ ............ccccceoiiiniiiiiiiiieneeeen,
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Verteiler: (Siegel)

Timmermann
Blrgermeister
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Projekt Aufstockung eines vorhandenen Anbaus
Bauort Hauptstr. 145, 01833 Diirrréhrsdorf-Dittersbach
 MaBstab 1:100 Plan-Nr. 02
- Zeichnung Ansichten Datum 13.10.2021
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Freistaat Sachsen — bekannt gemachter Vordruck nach § 8 Absatz 3 DVOS&chsBO —

An die Gemeinde Aktenzeichen der Gemeinde Eingangsstempel der Gemeinde
Durrréhrsdorf-Dittersbach 565-22-Diirrr.

An die Bauaufsichtsbehdérde Aktenzeichen der Bauaufsichtsbehdérde | Eingangsstempel der Bauaufsichtsbehérde
LRA Pirna 02812-21-109

Stellungnahme der Gemeinde
nach § 36 des Baugesetzbuches (BauGB),
§ 69 Absatz 1 und § 77 Absatz 1 der Sachsischen Bauordnung (SachsBO)

k] zum Bauantrag nach § 68 SachsBO

O zum Antrag auf Vorbescheid nach § 75 SachsBO

00 zum Antrag auf Zustimmung nach § 77 SachsBO

00 zum Antrag auf Ausnahme und/oder Befreiung nach § 31 BauGB

0 zum Antrag auf Abweichung von ortlichen Bauvorschriften nach § 67 Absatz 1 SichsBO
1. Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens:
Aufstockung eines vorhandenen Anbaus

2. Grundstiick

Gemeinde, Ortsteil
Durrréhrsdorf-Dittersbach
StralBe, Hausnummer
Hauptstr. 145

Gemarkung, Flurstiicksnummer

Dirrréhrsdorf Flst. 59/3, 60/7, 61/4

3. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 30 BauGB

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplans (§ 30 Absatz 1 BauGB).
Bezeichnung: in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [l ja [ nein

Zutreffendes bitte ankreuzen XI oder ausfiillen.

Reicht der auf dem Vordruck vorgesehene Raum fiir die erforderlichen Angaben nicht aus, verwenden Sie bitte ein ge-
sondertes Blatt und legen Sie dieses dem Formblatt bei.

Fortsetzung auf Seite 2
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Bezeichnung:

[J Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans (§§ 12, 30 Absatz 2 BauGB).
in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [ ja

[ nein

Bezeichnung:

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines einfachen Bebauungsplans (§ 30 Absatz 3 BauGB).
in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [J ja

[ nein

Die Zulassigkeit richtet sich im Ubrigen nach:

1§34 BauGB [1§ 35 BauGB (Die Nummern 4 und 5 sind entsprechend auszufiillen.)

4. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 34 BauGB

(§ 34 Absatz 2 BauGB): Gemischte Bauflache M

& Das Vorhaben liegt innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils.

] Die Eigenart der ndheren Umgebung entspricht folgendem Baugebiet nach der BauNVO

] Das Vorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung in dem

K] Das Vorhaben beeintrachtigt das Ortsbild nicht:

x] Von dem Vorhaben werden keine schadlichen Auswirkungen
Gemeinde oder in anderen Gemeinden erwartet:

[0 Das Vorhaben fallt unter § 34 Absatz 3a BauGB:

00 Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen dieser Satzung:

K] Das Vorhaben fugt sich nach Art und Maf3 der baulichen Nutzung, der Bauweise und der
GrundstUcksflache die Uiberbaut werden soll, in die Eigenart der ndheren Umgebung ein:

k] Das Vorhaben wahrt die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse:

[J Es liegt eine Satzung nach § 34 Absatz 4 Nummer ___ BauGB vor. Bezeichnung:

Baugebiet allgemein zulassig.

Klja Onein

Xlja [nein

Xl ja [Onein
auf zentrale Versorgungsbereiche in der

Xja [nein

Oja [Onein

Oja Onein

5. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 35 BauGB

[J Das Vorhaben liegt im AuBBenbereich.

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines wirksamen Flachennutzungsplans.

[J Das Vorhaben ist privilegiert nach § 35 Absatz 1 offentliche Belange stehen entgegen: Oja Onein
Nummer ___ BauGB. (siehe Beiblatt)
[0 Das Vorhaben fallt unter § 35 Absatz 2 BauGB. offentliche Belange werden beeintrachtigt: Oja [Onein

(siehe Beiblatt)

[J Das Vorhaben féallt unter § 35 Absatz 4
Nummer ___ BauGB.

offentliche Belange, ausgenommen die in § 35 Absatz 4 BauGB
genannten, werden beeintrachtigt: Oja [Onein
(siehe Beiblatt)

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich einer Satzung nach § 35 Absatz 6 BauGB.

Fortsetzung auf Seite 3
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6. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 33 BauGB

[] § 33 Absatz 1 und 2 BauGB [1 § 33 Absatz 3 BauGB
Bezeichnung des Bebauungsplans:

Das Vorhaben steht den kinftigen Festsetzungen des Bebauungsplans nicht entgegen: [Jja [nein
Der Antragsteller hat die kiinftigen Festsetzungen des Bebauungsplans fir sich und seine Rechtsnachfolger

anerkannt. Eine Erklarung nach § 33 Absatz 1 Nummer 3 BauGB liegt bei: Oja Onein
Die Beteiligung nach § 33 Absatz 3 BauGB wurde durchgeflhrt: Oja Onein

7. Ausnahmen und Befreiungen nach § 31 BauGB

Bezeichnung der Ausnahme/Befreiung:

Das Einvernehmen wird erteilt

[ zur Ausnahme nach § 31 Absatz1 BauGB: O ja [ nein zur Befreiung nach § 31 Absatz 2 BauGB: [ ja [ nein

8. Veranderungssperre, Zuriickstellung nach §§ 14, 15 BauGB

[ Fir das Gebiet wurde eine Veréanderungssperre beschlossen: [ ja, in Kraft getreten am: O nein
[0 Zur Ausnahme von der Veranderungssperre wird das Einvernehmen erteilt: (Griinde siehe Beiblatt) Oja Onein

[ Eine Zuriickstellung nach § 15 BauGB wird beantragt bis zum:

9. Ortliche Bauvorschriften (§ 89 SachsBO)

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich folgender Bauvorschriften nach § 89 SachsBO:
Bezeichnung: in Kraft getreten am:

Bezeichnung der beantragten Abweichung/en:

Das Einvernehmen wird erteilt: (Griinde siehe Beiblatt) [Jja [nein

10. Lage der baulichen Anlage im Geldande

| k] ebenes Geldnde [ Hanglage [ die Gelandeoberflache soll festgesetzt werden

11. Zufahrt

X1 Das Grundstlck liegt in angemessener Breite an einer befahrbaren 6ffentlichen Verkehrsflache: klja [nein
Die o6ffentliche Verkehrsflache ist befahrbar bis: __ t. Die 6ffentliche Verkehrsflache ist nutzbar ab:

[0 Das Grundstick ist Uber eine Zufahrt zu einer befahrbaren 6éffentlichen Verkehrsflache erschlossen: Oja Onein

[0 Die Zufahrt ist nicht gesichert.

Fortsetzung auf Seite 4
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12. Trinkwasserversorgung

Offentliche Trinkw rversorgun
] Die Trinkwasserversorgung ist gesichert durch: Offentliche asserve gung

[J Die Trinkwasserversorgung ist gesichert ab:

[ Die Trinkwasserversorgung ist nicht gesichert.

13. Abwasserbeseitigung

Offentliche Kanalisation
] Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist gesichert durch: Offentliche Kanalisatio

[ Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist gesichert ab:

] Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist nicht gesichert.

14. Loschwasserversorgung

C i asser (Stiirzaer Bach
&l Die Léschwasserversorgung ist gesichert durch: Hydranten/ Offentliches Gewasser (Stiirzaer Bach)

[J Die Léschwasserversorgung ist gesichert ab:

[J Die L6schwasserversorgung ist nicht gesichert.

15. Schutzgebiete

Das Grundsttick liegt im:
[0 Naturschutzgebiet nach § 14 SachsNatSchG (zu § 23 BNatSchG)

[0 Landschaftsschutzgebiet nach § 26 BNatSchG

[J Wasserschutzgebiet nach § 46 SachsWG (zu den §§ 51 und 52 WHG)

0O Uberschwemmungsgebiet nach § 72 SachsWG (zu den §§ 76 bis 78 WHG)

[0 Hochwasserentstehungsgebiet nach § 76 SachsWG

0O Uberschwemmungsgefahrdetes Gebiet nach § 75 SachsWG (zu § 76 Absatz 1 WHG)
[0 sonstiges Schutzgebiet (Bezeichnung):

16. Anforderungen auf Grund von Satzungen der Gemeinde

[0 Erhaltungsgebiet nach § 172 BauGB [0 Denkmalschutzgebiet [ Stellplatzsatzung [0 Gehdlzschutzsatzung
] sonstige
Bezeichnung:

17. Sonstige Angaben

[0 Das Vorhaben liegt in einem Umlegungsgebiet nach § 52 BauGB.
[0 Das Vorhaben liegt in einem Sanierungsgebiet nach § 142 BauGB.
[J Das Vorhaben liegt in einem Gebiet einer stadtebaulichen EntwicklungsmaBnahme nach § 165 BauGB.

[0 Das Vorhaben liegt im Achtungsabstand eines Storfallbetriebes.
Bezeichnung:

Fortsetzung auf Seite 5
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18. Schlussfeststellung

Das Bauvorhaben wurde behandelt

® mit Beschluss vom: 11.01.2022 [] als Angelegenheit der laufenden Verwaltung.

Einvernehmen nach § 36 BauGB:

I Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt.
1 Das Einvernehmen der Gemeinde wird nicht erteilt. Versagungsgriinde sind auf einem gesonderten Blatt beigefligt.

Stellungnahme nach § 69 Absatz 1 SachsBO:

&1 Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben zu.
[1 Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben nicht zu. Einwendungen gegen das Vorhaben sind auf einem gesonderten Blatt beigefligt.

Stellungnahme nach § 77 Absatz 1 SachsBO:

[ Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben zu.
[J Die Gemeinde widerspricht dem Vorhaben. Die Griinde sind auf einem gesonderten Blatt beigeflgt.

19. Unterschrift

Datum, Unterschrift
12.01.2022 Walter - Hauptamtsleiter




Gemeindeverwaltung
Durrréhrsdorf-Dittersbach

SITZUNGS-BESCHLUSS

ZUMTOP 3
X offentlich O nichtoffentlich

Vorberatung Blrgermeister:
Gemeinderate:
Anwesende:
Beschluss-Nr.:

(0] Mit ........... Ja-Stimmen (0] vertagt

(0] Mit .......... Nein-Stimmen (0] abgelehnt

(0] Mit .......... Stimmenthaltungen

(0] angenommen

BESCHLUSSFASSUNG im Hauptausschuss am 11.01.2022 Birgermeister:
Gemeinderate:
Anwesende:
Beschluss-Nr.:

(0] Mit .......... Ja-Stimmen (0] vertagt

(0] Mit .......... Nein-Stimmen (0] abgelehnt

(0] Mit .......... Stimmenthaltungen

(0] angenommen

Bezeichnung der Vorlage:

Gesetzliche Grundlage:

Beschluss:

Begriindung:

Einvernehmen der Gemeinde zu einem Bauantrag in Durrréhrsdorf-
Dittersbach — Gemarkung Stlirza

Antragsteller: Herr Daniel Irrgang

SachsBO

Der Hauptausschuss beschlie3t, das Einvernehmen zum Bauvorhaben

Neubau einer Garage
Gemarkung Stiirza, Flurstiick 112

zu erteilen.
Das Vorhaben ist dem Innenbereich nach § 34 BauGB zuzuordnen

Im FINPI der Gemeinde ist es als Gemischte Bauflache ausgewiesen.
Die Erschlielung des Baugrundstiickes ist gesichert.

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Hauptausschusses: 7
Aufgrund des § 20 der SdchsGemO waren keine Mitglieder/ ............ccccceoiiiniiiiiiiiieneeeen,
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Verteiler: (Siegel)

Timmermann
Blrgermeister
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GlumbickR

GlumbickR
Überschwemmungsgebiete Stürzaer Bach - IST-Zustand HQ 100

Das Bauvorhaben Irrgang liegt außerhalb der Überschwemmungsgebiete im Falle eines 100jährigen Hochwassers
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Freistaat Sachsen — bekannt gemachter Vordruck nach § 8 Absatz 3 DVOS&chsBO —

An die Gemeinde Aktenzeichen der Gemeinde Eingangsstempel der Gemeinde
Durrréhrsdorf-Dittersbach 139-22-Stiirza

An die Bauaufsichtsbehdérde Aktenzeichen der Bauaufsichtsbehdérde | Eingangsstempel der Bauaufsichtsbehérde
LRA Pirna 02807-21-109

Stellungnahme der Gemeinde
nach § 36 des Baugesetzbuches (BauGB),
§ 69 Absatz 1 und § 77 Absatz 1 der Sachsischen Bauordnung (SachsBO)

k] zum Bauantrag nach § 68 SachsBO

O zum Antrag auf Vorbescheid nach § 75 SachsBO

00 zum Antrag auf Zustimmung nach § 77 SachsBO

00 zum Antrag auf Ausnahme und/oder Befreiung nach § 31 BauGB

0 zum Antrag auf Abweichung von ortlichen Bauvorschriften nach § 67 Absatz 1 SichsBO
1. Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens:
Neubau einer Doppelgarage

2. Grundstiick

Gemeinde, Ortsteil
Durrréhrsdorf-Dittersbach OT Stlirza

StraBe, Hausnummer
Hohnsteiner Str. 24

Gemarkung, Flurstiicksnummer

Stiirza Flst. 112

3. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 30 BauGB

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplans (§ 30 Absatz 1 BauGB).
Bezeichnung: in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [l ja [ nein

Zutreffendes bitte ankreuzen XI oder ausfiillen.

Reicht der auf dem Vordruck vorgesehene Raum fiir die erforderlichen Angaben nicht aus, verwenden Sie bitte ein ge-
sondertes Blatt und legen Sie dieses dem Formblatt bei.

Fortsetzung auf Seite 2
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Bezeichnung:

[J Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans (§§ 12, 30 Absatz 2 BauGB).
in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [ ja

[ nein

Bezeichnung:

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines einfachen Bebauungsplans (§ 30 Absatz 3 BauGB).
in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [J ja

[ nein

Die Zulassigkeit richtet sich im Ubrigen nach:

1§34 BauGB [1§ 35 BauGB (Die Nummern 4 und 5 sind entsprechend auszufiillen.)

4. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 34 BauGB

(§ 34 Absatz 2 BauGB): Gemischte Bauflache M

& Das Vorhaben liegt innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils.

] Die Eigenart der ndheren Umgebung entspricht folgendem Baugebiet nach der BauNVO

] Das Vorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung in dem

K] Das Vorhaben beeintrachtigt das Ortsbild nicht:

x] Von dem Vorhaben werden keine schadlichen Auswirkungen
Gemeinde oder in anderen Gemeinden erwartet:

[0 Das Vorhaben fallt unter § 34 Absatz 3a BauGB:

00 Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen dieser Satzung:

K] Das Vorhaben fugt sich nach Art und Maf3 der baulichen Nutzung, der Bauweise und der
GrundstUcksflache die Uiberbaut werden soll, in die Eigenart der ndheren Umgebung ein:

k] Das Vorhaben wahrt die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse:

[J Es liegt eine Satzung nach § 34 Absatz 4 Nummer ___ BauGB vor. Bezeichnung:

Baugebiet allgemein zulassig.

Klja Onein

Xlja [nein

Xl ja [Onein
auf zentrale Versorgungsbereiche in der

Xja [nein

Oja [Onein

Oja Onein

5. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 35 BauGB

[J Das Vorhaben liegt im AuBBenbereich.

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines wirksamen Flachennutzungsplans.

[J Das Vorhaben ist privilegiert nach § 35 Absatz 1 offentliche Belange stehen entgegen: Oja Onein
Nummer ___ BauGB. (siehe Beiblatt)
[0 Das Vorhaben fallt unter § 35 Absatz 2 BauGB. offentliche Belange werden beeintrachtigt: Oja [Onein

(siehe Beiblatt)

[J Das Vorhaben féallt unter § 35 Absatz 4
Nummer ___ BauGB.

offentliche Belange, ausgenommen die in § 35 Absatz 4 BauGB
genannten, werden beeintrachtigt: Oja [Onein
(siehe Beiblatt)

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich einer Satzung nach § 35 Absatz 6 BauGB.

Fortsetzung auf Seite 3
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6. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 33 BauGB

[] § 33 Absatz 1 und 2 BauGB [1 § 33 Absatz 3 BauGB
Bezeichnung des Bebauungsplans:

Das Vorhaben steht den kinftigen Festsetzungen des Bebauungsplans nicht entgegen: [Jja [nein
Der Antragsteller hat die kiinftigen Festsetzungen des Bebauungsplans fir sich und seine Rechtsnachfolger

anerkannt. Eine Erklarung nach § 33 Absatz 1 Nummer 3 BauGB liegt bei: Oja Onein
Die Beteiligung nach § 33 Absatz 3 BauGB wurde durchgeflhrt: Oja Onein

7. Ausnahmen und Befreiungen nach § 31 BauGB

Bezeichnung der Ausnahme/Befreiung:

Das Einvernehmen wird erteilt

[ zur Ausnahme nach § 31 Absatz1 BauGB: O ja [ nein zur Befreiung nach § 31 Absatz 2 BauGB: [ ja [ nein

8. Veranderungssperre, Zuriickstellung nach §§ 14, 15 BauGB

[ Fir das Gebiet wurde eine Veréanderungssperre beschlossen: [ ja, in Kraft getreten am: O nein
[0 Zur Ausnahme von der Veranderungssperre wird das Einvernehmen erteilt: (Griinde siehe Beiblatt) Oja Onein

[ Eine Zuriickstellung nach § 15 BauGB wird beantragt bis zum:

9. Ortliche Bauvorschriften (§ 89 SachsBO)

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich folgender Bauvorschriften nach § 89 SachsBO:
Bezeichnung: in Kraft getreten am:

Bezeichnung der beantragten Abweichung/en:

Das Einvernehmen wird erteilt: (Griinde siehe Beiblatt) [Jja [nein

10. Lage der baulichen Anlage im Geldande

| k] ebenes Geldnde [ Hanglage [ die Gelandeoberflache soll festgesetzt werden

11. Zufahrt

X1 Das Grundstlck liegt in angemessener Breite an einer befahrbaren 6ffentlichen Verkehrsflache: klja [nein
Die o6ffentliche Verkehrsflache ist befahrbar bis: __ t. Die 6ffentliche Verkehrsflache ist nutzbar ab:

[0 Das Grundstick ist Uber eine Zufahrt zu einer befahrbaren 6éffentlichen Verkehrsflache erschlossen: Oja Onein

[0 Die Zufahrt ist nicht gesichert.

Fortsetzung auf Seite 4
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12. Trinkwasserversorgung

] Die Trinkwasserversorgung ist gesichert durch:

Offentliche Trinkwasserversorgung

[J Die Trinkwasserversorgung ist gesichert ab:

[ Die Trinkwasserversorgung ist nicht gesichert.

13. Abwasserbeseitigung

] Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist gesichert durch:

Vollbiologische KKA/Einleitg. Gewasser

[ Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist gesichert ab:

] Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist nicht gesichert.

14. Loschwasserversorgung

] Die Léschwasserversorgung ist gesichert durch:

Hydrant/ Offentliches Gewasser (Stiirzaer Bach)

[J Die Léschwasserversorgung ist gesichert ab:

[J Die L6schwasserversorgung ist nicht gesichert.

15. Schutzgebiete

Das Grundsttick liegt im:

[0 Naturschutzgebiet nach § 14 SachsNatSchG (zu § 23 BNatSchG)

[0 Landschaftsschutzgebiet nach § 26 BNatSchG

[J Wasserschutzgebiet nach § 46 SachsWG (zu den §§ 51 und 52 WHG)

0O Uberschwemmungsgebiet nach § 72 SachsWG (zu den §§ 76 bis 78 WHG)

[0 Hochwasserentstehungsgebiet nach § 76 SachsWG

0O Uberschwemmungsgefahrdetes Gebiet nach § 75 SachsWG (zu § 76 Absatz 1 WHG)

[0 sonstiges Schutzgebiet (Bezeichnung):

16. Anforderungen auf Grund von Satzungen der Gemeinde

[ Erhaltungsgebiet nach § 172 BauGB [0 Denkmalschutzgebiet [ Stellplatzsatzung
] sonstige

[0 Gehdlzschutzsatzung

Bezeichnung:

17. Sonstige Angaben

[0 Das Vorhaben liegt in einem Umlegungsgebiet nach § 52 BauGB.
[0 Das Vorhaben liegt in einem Sanierungsgebiet nach § 142 BauGB.

[J Das Vorhaben liegt in einem Gebiet einer stadtebaulichen EntwicklungsmaBnahme nach § 165 BauGB.

[0 Das Vorhaben liegt im Achtungsabstand eines Storfallbetriebes.

Bezeichnung:

Fortsetzung auf Seite 5
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18. Schlussfeststellung

Das Bauvorhaben wurde behandelt

® mit Beschluss vom: 11.01.2022 [] als Angelegenheit der laufenden Verwaltung.

Einvernehmen nach § 36 BauGB:

I Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt.
1 Das Einvernehmen der Gemeinde wird nicht erteilt. Versagungsgriinde sind auf einem gesonderten Blatt beigefligt.

Stellungnahme nach § 69 Absatz 1 SachsBO:

&1 Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben zu.
[1 Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben nicht zu. Einwendungen gegen das Vorhaben sind auf einem gesonderten Blatt beigefligt.

Stellungnahme nach § 77 Absatz 1 SachsBO:

[ Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben zu.
[J Die Gemeinde widerspricht dem Vorhaben. Die Griinde sind auf einem gesonderten Blatt beigeflgt.

19. Unterschrift

Datum, Unterschrift
12.01.2022 Walter - Hauptamtsleiter




Gemeindeverwaltung
Durrréhrsdorf-Dittersbach

SITZUNGS-BESCHLUSS

ZUMTOP 4
X offentlich O nichtoffentlich

Vorberatung Blrgermeister:
Gemeinderate:
Anwesende:
Beschluss-Nr.:

(0] Mit ........... Ja-Stimmen (0] vertagt

(0] Mit .......... Nein-Stimmen (0] abgelehnt

(0] Mit .......... Stimmenthaltungen

(0] angenommen

BESCHLUSSFASSUNG im Hauptausschuss am 11.01.2022 Birgermeister:
Gemeinderate:
Anwesende:
Beschluss-Nr.:

(0] Mit .......... Ja-Stimmen (0] vertagt

(0] Mit .......... Nein-Stimmen (0] abgelehnt

(0] Mit .......... Stimmenthaltungen

(0] angenommen

Bezeichnung der Vorlage:

Gesetzliche Grundlage:

Beschluss:

Begriindung:

Einvernehmen der Gemeinde zu einem Bauantrag in Durrréhrsdorf-
Dittersbach — Gemarkung Dobra
Antragsteller: Frau/Herr Lisa und Jan Grundmann

SachsBO
Der Hauptausschuss beschlie3t, das Einvernehmen zum Bauvorhaben

Umnutzung eines Dachbodens zu einer Wohneinheit
Gemarkung Stiirza, Flurstiick 102/4

zu erteilen.
Das Vorhaben ist dem Innenbereich nach § 34 BauGB zuzuordnen

Im FINPI der Gemeinde ist es als Gemischte Bauflache ausgewiesen.
Die Erschlielung des Baugrundstiickes ist gesichert.

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Hauptausschusses: 7
Aufgrund des § 20 der SdchsGemO waren keine Mitglieder/ ............ccccceoiiiniiiiiiiiieneeeen,
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Verteiler: (Siegel)

Timmermann
Blrgermeister
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Freistaat Sachsen — bekannt gemachter Vordruck nach § 8 Absatz 3 DVOS&chsBO —

An die Gemeinde Aktenzeichen der Gemeinde Eingangsstempel der Gemeinde
Durrréhrsdorf-Dittersbach 138-22-Dobra

An die Bauaufsichtsbehdérde Aktenzeichen der Bauaufsichtsbehdérde | Eingangsstempel der Bauaufsichtsbehérde
LRA Pirna 02814-21-109

Stellungnahme der Gemeinde
nach § 36 des Baugesetzbuches (BauGB),
§ 69 Absatz 1 und § 77 Absatz 1 der Sachsischen Bauordnung (SachsBO)

k] zum Bauantrag nach § 68 SachsBO

O zum Antrag auf Vorbescheid nach § 75 SachsBO

00 zum Antrag auf Zustimmung nach § 77 SachsBO

00 zum Antrag auf Ausnahme und/oder Befreiung nach § 31 BauGB

0 zum Antrag auf Abweichung von ortlichen Bauvorschriften nach § 67 Absatz 1 SichsBO
1. Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens:
Umnutzung eines Dachbodens zu einer Wohneinheit

2. Grundstiick

Gemeinde, Ortsteil
Durrrohrsdorf-Dittersbach OT Dobra
StraBe, Hausnummer

Mittelweg 3

Gemarkung, Flurstiicksnummer

Dobra Flst. 102/4

3. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 30 BauGB

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplans (§ 30 Absatz 1 BauGB).
Bezeichnung: in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [l ja [ nein

Zutreffendes bitte ankreuzen XI oder ausfiillen.

Reicht der auf dem Vordruck vorgesehene Raum fiir die erforderlichen Angaben nicht aus, verwenden Sie bitte ein ge-
sondertes Blatt und legen Sie dieses dem Formblatt bei.

Fortsetzung auf Seite 2
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Bezeichnung:

[J Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans (§§ 12, 30 Absatz 2 BauGB).
in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [ ja

[ nein

Bezeichnung:

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines einfachen Bebauungsplans (§ 30 Absatz 3 BauGB).
in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [J ja

[ nein

Die Zulassigkeit richtet sich im Ubrigen nach:

1§34 BauGB [1§ 35 BauGB (Die Nummern 4 und 5 sind entsprechend auszufiillen.)

4. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 34 BauGB

(§ 34 Absatz 2 BauGB): Gemischte Bauflache M

& Das Vorhaben liegt innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils.

] Die Eigenart der ndheren Umgebung entspricht folgendem Baugebiet nach der BauNVO

] Das Vorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung in dem

K] Das Vorhaben beeintrachtigt das Ortsbild nicht:

x] Von dem Vorhaben werden keine schadlichen Auswirkungen
Gemeinde oder in anderen Gemeinden erwartet:

[0 Das Vorhaben fallt unter § 34 Absatz 3a BauGB:

00 Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen dieser Satzung:

K] Das Vorhaben fugt sich nach Art und Maf3 der baulichen Nutzung, der Bauweise und der
GrundstUcksflache die Uiberbaut werden soll, in die Eigenart der ndheren Umgebung ein:

k] Das Vorhaben wahrt die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse:

[J Es liegt eine Satzung nach § 34 Absatz 4 Nummer ___ BauGB vor. Bezeichnung:

Baugebiet allgemein zulassig.

Klja Onein

Xlja [nein

Xl ja [Onein
auf zentrale Versorgungsbereiche in der

Xja [nein

Oja [Onein

Oja Onein

5. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 35 BauGB

[J Das Vorhaben liegt im AuBBenbereich.

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines wirksamen Flachennutzungsplans.

[J Das Vorhaben ist privilegiert nach § 35 Absatz 1 offentliche Belange stehen entgegen: Oja Onein
Nummer ___ BauGB. (siehe Beiblatt)
[0 Das Vorhaben fallt unter § 35 Absatz 2 BauGB. offentliche Belange werden beeintrachtigt: Oja [Onein

(siehe Beiblatt)

[J Das Vorhaben féallt unter § 35 Absatz 4
Nummer ___ BauGB.

offentliche Belange, ausgenommen die in § 35 Absatz 4 BauGB
genannten, werden beeintrachtigt: Oja [Onein
(siehe Beiblatt)

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich einer Satzung nach § 35 Absatz 6 BauGB.

Fortsetzung auf Seite 3
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6. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 33 BauGB

[] § 33 Absatz 1 und 2 BauGB [1 § 33 Absatz 3 BauGB
Bezeichnung des Bebauungsplans:

Das Vorhaben steht den kinftigen Festsetzungen des Bebauungsplans nicht entgegen: [Jja [nein
Der Antragsteller hat die kiinftigen Festsetzungen des Bebauungsplans fir sich und seine Rechtsnachfolger

anerkannt. Eine Erklarung nach § 33 Absatz 1 Nummer 3 BauGB liegt bei: Oja Onein
Die Beteiligung nach § 33 Absatz 3 BauGB wurde durchgeflhrt: Oja Onein

7. Ausnahmen und Befreiungen nach § 31 BauGB

Bezeichnung der Ausnahme/Befreiung:

Das Einvernehmen wird erteilt

[ zur Ausnahme nach § 31 Absatz1 BauGB: O ja [ nein zur Befreiung nach § 31 Absatz 2 BauGB: [ ja [ nein

8. Veranderungssperre, Zuriickstellung nach §§ 14, 15 BauGB

[ Fir das Gebiet wurde eine Veréanderungssperre beschlossen: [ ja, in Kraft getreten am: O nein
[0 Zur Ausnahme von der Veranderungssperre wird das Einvernehmen erteilt: (Griinde siehe Beiblatt) Oja Onein

[ Eine Zuriickstellung nach § 15 BauGB wird beantragt bis zum:

9. Ortliche Bauvorschriften (§ 89 SachsBO)

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich folgender Bauvorschriften nach § 89 SachsBO:
Bezeichnung: in Kraft getreten am:

Bezeichnung der beantragten Abweichung/en:

Das Einvernehmen wird erteilt: (Griinde siehe Beiblatt) [Jja [nein

10. Lage der baulichen Anlage im Geldande

| k] ebenes Geldnde [ Hanglage [ die Gelandeoberflache soll festgesetzt werden

11. Zufahrt

X1 Das Grundstlck liegt in angemessener Breite an einer befahrbaren 6ffentlichen Verkehrsflache: klja [nein
Die o6ffentliche Verkehrsflache ist befahrbar bis: __ t. Die 6ffentliche Verkehrsflache ist nutzbar ab:

[0 Das Grundstick ist Uber eine Zufahrt zu einer befahrbaren 6éffentlichen Verkehrsflache erschlossen: Oja Onein

[0 Die Zufahrt ist nicht gesichert.

Fortsetzung auf Seite 4
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12. Trinkwasserversorgung

Offentliche Trinkw rversorgun
] Die Trinkwasserversorgung ist gesichert durch: Offentliche asse gung

[J Die Trinkwasserversorgung ist gesichert ab:

[ Die Trinkwasserversorgung ist nicht gesichert.

13. Abwasserbeseitigung

Offentliche Kanalisation
] Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist gesichert durch: Offentliche Kanalisatio

[ Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist gesichert ab:

] Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist nicht gesichert.

14. Loschwasserversorgung

Hydranten/Léschw. rteich
] Die Léschwasserversorgung ist gesichert durch: ydranten/Loschwasserteiche

[J Die Léschwasserversorgung ist gesichert ab:

[J Die L6schwasserversorgung ist nicht gesichert.

15. Schutzgebiete

Das Grundsttick liegt im:
[0 Naturschutzgebiet nach § 14 SachsNatSchG (zu § 23 BNatSchG)

[0 Landschaftsschutzgebiet nach § 26 BNatSchG

[J Wasserschutzgebiet nach § 46 SachsWG (zu den §§ 51 und 52 WHG)

0O Uberschwemmungsgebiet nach § 72 SachsWG (zu den §§ 76 bis 78 WHG)

[0 Hochwasserentstehungsgebiet nach § 76 SachsWG

0O Uberschwemmungsgefahrdetes Gebiet nach § 75 SachsWG (zu § 76 Absatz 1 WHG)
[0 sonstiges Schutzgebiet (Bezeichnung):

16. Anforderungen auf Grund von Satzungen der Gemeinde

[0 Erhaltungsgebiet nach § 172 BauGB [0 Denkmalschutzgebiet [ Stellplatzsatzung [0 Gehdlzschutzsatzung
] sonstige
Bezeichnung:

17. Sonstige Angaben

[0 Das Vorhaben liegt in einem Umlegungsgebiet nach § 52 BauGB.
[0 Das Vorhaben liegt in einem Sanierungsgebiet nach § 142 BauGB.
[J Das Vorhaben liegt in einem Gebiet einer stadtebaulichen EntwicklungsmaBnahme nach § 165 BauGB.

[0 Das Vorhaben liegt im Achtungsabstand eines Storfallbetriebes.
Bezeichnung:

Fortsetzung auf Seite 5
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18. Schlussfeststellung

Das Bauvorhaben wurde behandelt

® mit Beschluss vom: 11.01.2022 [] als Angelegenheit der laufenden Verwaltung.

Einvernehmen nach § 36 BauGB:

I Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt.
1 Das Einvernehmen der Gemeinde wird nicht erteilt. Versagungsgriinde sind auf einem gesonderten Blatt beigefligt.

Stellungnahme nach § 69 Absatz 1 SachsBO:

&1 Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben zu.
[1 Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben nicht zu. Einwendungen gegen das Vorhaben sind auf einem gesonderten Blatt beigefligt.

Stellungnahme nach § 77 Absatz 1 SachsBO:

[ Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben zu.
[J Die Gemeinde widerspricht dem Vorhaben. Die Griinde sind auf einem gesonderten Blatt beigeflgt.

19. Unterschrift

Datum, Unterschrift
12.01.2022 Walter - Hauptamtsleiter




Gemeindeverwaltung
Durrréhrsdorf-Dittersbach

SITZUNGS-BESCHLUSS

ZUMTOP 5
X offentlich 0] nichtéffentlich

Vorberatung Blrgermeister:
Gemeinderate:
Anwesende:
Beschluss-Nr.:

(0] Mit ........... Ja-Stimmen (0] vertagt

(0] Mit .......... Nein-Stimmen (0] abgelehnt

0] Mit .......... Stimmenthaltungen

0] angenommen

BESCHLUSSFASSUNG im Hauptausschuss am 11.01.2022 Blrgermeister:
Gemeinderéate:
Anwesende:
Beschluss-Nr.:

0] Mit .......... Ja-Stimmen (0] vertagt

(0] Mit .......... Nein-Stimmen (0] abgelehnt

(0] Mit .......... Stimmenthaltungen

(0] angenommen

Bezeichnung der Vorlage:

Gesetzliche Grundlage:

Beschluss:

Begrindung:

Einvernehmen der Gemeinde zu einem Bauantrag in Dirrréhrsdorf-
Dittersbach — Gemarkung Dittersbach

Antragsteller: Frau/Herr Natalie und Daniel Haupt

SachsBO

Der Hauptausschuss beschlie3t, das Einvernehmen zum Bauvorhaben

Neubau Einfamilienwohnhaus mit Terrasse
Gemarkung Dittersbach, Flurstiick 168/2

zu erteilen.
Das Vorhaben ist dem Innenbereich nach § 34 BauGB zuzuordnen

Im FINPI der Gemeinde ist es als Gemischte Bauflache ausgewiesen.
Die Erschliefung des Baugrundstiickes ist gesichert.

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Hauptausschusses: 7
Aufgrund des § 20 der SdchsGemO waren keine Mitglieder/ ..........ccocooeiiiiiiiiiiiiieeene.
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Verteiler: (Siegel)

Timmermann
Burgermeister
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ABSPRACHE MIT DER FIRMA MEIN MARKENHAUS GMBH VORZUNEHMEN.

DADURCH ENTSTEHENDE KOSTEN TRAGT DER BAUHERR.
DAVON AUSSGENOMMEN SIND EVENTUELLE KORREKTUREN
AUFGRUND DER WEITEREN TECHNISCHEN AUSARBEITUNG ODER
STATISCHER ERFORDERNISSE.

Zeichnung und Unteragen sind geistiges Eigentum der MEIN MARKENHAUS GmbH
und darfen ohne schriftliche Zustimmung dieser weder vervielfaltigt noch an
unbefugte Dritte weitergegeben werden.
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Keller, Sabine, geb. MeiGner
Keller, Thomas
Eschdorfer Strale 6
01833 DiinmShrsdorf-Dittersbach

Legende Lageplan
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Die ausfiihrende Firma hat alle far ihre Arbeiten erforderlichen MaRe vor Ort zu Gberprifen und zur Erstellung
ihrer Werkpldne mit den Architektenplénen abzustimmen. MaBunstimmigkeiten und MaRabweichungen,

die bei Vorortmessungen festgestellt werden, mussen vor Ausfihrungsbeginn der Firma Mein Markenhaus
GmbH sofort zur Abstimmung mitgeteilt werden. Far MaRfehler haftet allein die ausfuhrende Firma.
Hohenkoten sind relativ und ohne Vermessungsvorgabe.

Angaben von Bristungshthen beziehen sich immer auf Oberkante RohfuBboden OKRFB und UK Fenster-
bank (RohbaumaRe), sofern nicht anders vorgegeben.

Fensterhohen beziehen sich auf das RohbaumaR ab BRH Rohbau, inkl. wenn vorhanden mit Rollladenkasten
(RLK) mit einer Hohe das RLK von 25,0 cm.

Innentirmage sind Rohbaumafe und beziehen sich auf den RohfuBboden des Raumes in den die Tar
aufschlagt, sofern nicht anders angegeben.

Alle Male fr neu zu errichtende Bauteile sind RohbaumafRe.
Alle Wérmebricken sind nach DIN 4108 Beiblatt 2 auszufiihren.
Dieser Plan ist nur galtig mit den angegebenen Schnitt- und Detailplanen, den Unterlagen des Statikers

und der Projektanten sowie den Bauauflagen, den geltenden DIN-Vorschriften und den Festlegungen
der Roh- und Ausbauausschreibungen.

Legende
Stahlbeton Leichte Trennwénde
Mauerwerk JX[ Deckenspots
Dammung @ l:‘ Laftungsventil Decke / Wand
Oberkante STB Stahlbeton
Unterkante MW Mauerwerk
RohfuBboden GK Gipskarton
Fertigfufbaden ELT Elektro
Deckendurchbruch ™ Trinkwasser
Bodendurchbruch RW Regenwasser
Brustungshohe Sw Schmutzwasser

RLK Rollladenkasten Telekom Telekommunikation

RR Regenrohr S Sanitar

uz Unterzug H Heizung

uz Uberzug WHYy Wandhydrant

Achtung!

Die Lage der Anschlussleitungen und die Dimensionierung der Leerrohre
sind vor Baubeginn von den Medientrdgemn bestatigen zu lassen.
1 - Telekom: KG 100 6 x 15° abgebogen
80 cm Erdiberdeckung
2 - Elektro: KG 100 6 x 15° abgebogen
80 cm Erdiberdeckung, siehe Anlage 1
3 - TW: KG 100 6 x 15° abgebogen (r = 1000)
140 cm Erdiberdeckung, siehe Anlage 2
4 - Soleleitung: KG 100 6 x 15° abgebogen
140 cm Erdaberdeckung (r = 1200)
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JEGLICHE ANDERUNGEN DER AUSFUHRUNGSPLANUNG SIND NUR IN
ABSPRACHE MIT DER FIRMA MEIN MARKENHAUS GMBH VORZUNEHMEN.
DADURCH ENTSTEHENDE KOSTEN TRAGT DER BAUHERR.

DAVON AUSSGENOMMEN SIND EVENTUELLE KORREKTUREN
AUFGRUND DER WEITEREN TECHNISCHEN AUSARBEITUNG ODER
STATISCHER ERFORDERNISSE.

Zeichnung und Unterlagen sind geistiges Eigentum der MEIN MARKENHAUS GmbH
und diirfen ohne schriftliche Zustimmung dieser weder vervielféltigt noch an
unbefugte Dritte weitergegeben werden.

eiteres - Ausstattung - en; Aufbau;
- Farbe Fassade gedecktes Weil} AuRenwande Aufbau:
- Farbe Dach Anthrazit - 0,5 cm Mineralischer Putz
- Farbe Dachubersténde Holz - 16 cm Wérmeddmmung 035
- Farbe Sockel/Keller Mittelgrau - 20 cm Kalksandstein 2.0
- Farbe Fenster innen weil - 1,5 cm Gips-Putz
- Farbe Fenster auRen Anthrazit (Béder, Schlafz, Arbeiten Kalkzement)
- Farbe Haustir innen Anthrazit
- Farbe Hausttr aufen Anthrazit Dach Aufbau:
- Fensterb&nke Alu - Ziegeldeckung
- Lattung 40/60 mm S10
- Konterlattung 30/50 mm S10
Keller/Bodenplatte: - Vordekung diffusionoffen
Die Abdichtung des Kellers erfolgt im Lastfall 1 - Sparren, 8/18 a=80cm
(Bodenfeuchte), sollte aufgrund des Bodengutachtens - FuRpfette 12/12
ein anderer Lastfall (aufstauendes Sickerwasser, - Firstpfette 12/20
Druckwasser) erforderlich sein, ist mit Mehrkosten - Dachneigung 30°
zu rechnen.

Die Ausfahrung der notwendigen Dichtung hat nach
DIN 18195 T.4 nzw. DIN 18533-1:2017.07 in Verbindung

mit einer Ringdrainage nach DIN 4095 zu erfolgen. Decken:
Angaben dazu, sowie zu Grindungsanforderungen - EG: Filigran H = 20 cm C25/30 Bst500
sind dem Geotechnischen Gutachten zu entnehmen! - OG: Filigran H = 20 cm C25/30 Bst500

Die Erstellung erfolgt aus Betonfertigteilen.
Ausflhrung nach Kellerstatik!
Dichtung bis in Hohe des geplanten Geléndes fahren.

Die ausfiihrende Firma hat alle far ihre Arbeiten erforderlichen MaRe vor Ort zu Gberprafen und zur Erstellung
ihrer Werkpldne mit den Architektenpldnen abzustimmen. MaBunstimmigkeiten und MaRabweichungen,

die bei Vorortmessungen festgestellt werden, missen vor Ausfahrungsbeginn der Firma Mein Markenhaus
GmbH sofort zur Abstimmung mitgeteilt werden. Far MaRfehler haftet allein die ausfihrende Firma.
Hohenkoten sind relativ und ohne Vermessungsvorgabe.

Angaben von Bristungshéhen beziehen sich immer auf Oberkante RohfuBboden OKRFB und UK Fenster-
bank (RohbaumaRBe), sofem nicht anders vorgegeben.

Fensterhthen beziehen sich auf das Rohbaumafl ab BRH Rohbau, inkl. wenn vorhanden mit Rollladenkasten
(RLK) mit einer Hohe das RLK von 25,0 cm.

InnentirmaRe sind RohbaumaRe und beziehen sich auf den RohfuBboden des Raumes in den die Tar
aufschlégt, sofern nicht anders angegeben.

Alle MaRe fir neu zu errichtende Bauteile sind RohbaumaRe.
Alle Wérmebriicken sind nach DIN 4108 Beiblatt 2 auszufthren.
Dieser Plan ist nur giitig mit den angegebenen Schnitt- und Detailplanen, den Unterlagen des Statikers

und der Projektanten sowie den Bauauflagen, den geltenden DIN-Vorschriften und den Festlegungen
der Roh- und Ausbauausschreibungen.

Legende
Stahibeton REXZR Leichte Trennwande
VA7 mauerwerk ]Z[ Deckenspots

m Dammung |§] D Laftungsventil Decke / Wand
OK Oberkante STB Stahlbeton

UK Unterkante MwW Mauerwerk

RFB RohfuRboden GK Gipskarton

FFB FertigfuRboden ELT Elektro

DD Deckendurchbruch T™W Trinkwasser

BD Bodendurchbruch RW Regenwasser

BRH Brastungshohe sw Schmutzwasser
RLK Rollladenkasten Telekom Telekommunikation
RR Regenrohr S Sanitar

uz Unterzug H Heizung

uz Uberzug WHy Wandhydrant
Achtung!

Die Lage der Anschlussleitungen und die Dimensionierung der Leerrohre
sind vor Baubeginn von den Medientragern bestétigen zu lassen.
1 - Telekom: KG 100 6 x 15° abgebogen
80 cm Erdiberdeckung
2 - Elekiro: KG 100 6 x 15° abgebogen
80 cm Erdiberdeckung, siehe Anlage 1
3 - TW: KG 100 6 x 15° abgebogen (r = 1000)
140 cm Erduberdeckung, siehe Anlage 2
4 - Soleleitung: KG 100 6 x 15° abgebogen
140 cm Erdaberdeckung (r = 1200)
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JEGLICHE ANDERUNGEN DER AUSFUHRUNGSPLANUNG SIND NUR IN
ABSPRACHE MIT DER FIRMA MEIN MARKENHAUS GMBH VORZUNEHMEN.
DADURCH ENTSTEHENDE KOSTEN TRAGT DER BAUHERR.

DAVON AUSSGENOMMEN SIND EVENTUELLE KORREKTUREN
AUFGRUND DER WEITEREN TECHNISCHEN AUSARBEITUNG ODER
STATISCHER ERFORDERNISSE.

Zeichnung und Unterlagen sind geistiges Eigentum der MEIN MARKENHAUS GmbH
und dirfen ohne schriftliche Zustimmung dieser weder vervielfaltigt noch an
unbefugte Dritte weitergegeben werden.

235.40

Weiteres - Ausstattung - Farben: Aufbau;

- Farbe Fassade gedecktes Weil} Auflenwande Aufbau:

- Farbe Dach Anthrazit - 0,5 cm Mineralischer Putz

- Farbe Dachiberstande Holz - 16 cm Warmeddmmung 035

- Farbe Sockel/Keller Mittelgrau - 20 cm Kalksandstein 2.0

- Farbe Fenster innen weil - 1,5 cm Gips-Putz

- Farbe Fenster auBen Anthrazit (Béder, Schlafz, Arbeiten Kalkzement)
- Farbe Haustir innen Anthrazit

- Farbe Haustiir auen Anthrazit Dach Aufbau:

- Fensterbanke Alu - Ziegeldeckung

- Lattung 40/60 mm S10
- Konterlattung 30/50 mm S10

Keller/Badenplatte: - Vordekung diffusionoffen
Die Abdichtung des Kellers erfolgt im Lastfall 1 - Sparren, 8/18 a=80cm
(Bodenfeuchte), sollte aufgrund des Bodengutachtens - FuRpfette 12/12
ein anderer Lastfall (aufstauendes Sickerwasser, - Firstpfette 12/20
Druckwasser) erforderlich sein, ist mit Mehrkosten - Dachneigung 30°
zu rechnen.

Die Ausfahrung der notwendigen Dichtung hat nach
DIN 18195 T.4 nzw. DIN 18533-1:2017.07 in Verbindung

mit einer Ringdrainage nach DIN 4095 zu erfolgen. Decken:
Angaben dazu, sowie zu Grindungsanforderungen - EG: Filigran H = 20 cm C25/30 Bst500
sind dem Geotechnischen Gutachten zu entnehmen! - OG: Filigran H = 20 cm C25/30 Bst500

Die Erstellung erfolgt aus Betonfertigteilen.
Ausfihrung nach Kellerstatik!
Dichtung bis in Hohe des geplanten Geléndes fahren.

Die ausfiihrende Firma hat alle far ihre Arbeiten erforderlichen MaRe vor Ort zu tberpriifen und zur Erstellung
ihrer Werkpléne mit den Architektenpl&nen abzustimmen. Mafunstimmigkeiten und MaRabweichungen,

die bei Vorortmessungen festgestelit werden, missen vor Ausfahrungsbeginn der Firma Mein Markenhaus
GmbH sofort zur Abstimmung mitgeteilt werden. Far MaRfehler haftet allein die ausfuhrende Firma.
Héhenkoten sind relativ und ohne Vermessungsvorgabe.

Angaben von Bristungshshen beziehen sich immer auf Oberkante RohfuBboden OKRFB und UK Fenster-
bank (RohbaumaRe), sofem nicht anders vorgegeben.

Fensterhohen beziehen sich auf das RohbaumaR ab BRH Rohbau, inkl. wenn vorhanden mit Rollladenkasten
(RLK) mit einer Hdhe das RLK von 25,0 cm.

Innentdrmale sind RohbaumaRe und beziehen sich auf den RohfuBboden des Raumes in den die Tar
aufschlégt, sofern nicht anders angegeben.

Alle MaBe fir neu zu errichtende Bauteile sind RohbaumaRe.
Alle Warmebriicken sind nach DIN 4108 Beiblatt 2 auszufahren.
Dieser Plan ist nur giitig mit den angegebenen Schnitt- und Detailpldnen, den Unterlagen des Statikers

und der Projektanten sowie den Bauauflagen, den geltenden DIN-Vorschriften und den Festlegungen
der Roh- und Ausbauausschreibungen.

Legende

B stahibeton B Leichte Trennwande

m Mauerwerk JZI Deckenspots
Dammung @ D Laftungsventil Decke / Wand

OK Oberkante STB Stahlbeton

UK Unterkante Mw Mauerwerk

RFB RohfuBboden GK Gipskarton

FFB FertigfuBboden ELT Elektro

DD Deckendurchbruch T™W Trinkwasser

BD Bodendurchbruch RW Regenwasser

BRH Brustungshéhe sSw Schmutzwasser

RLK Rollladenkasten Telekom Telekommunikation

RR Regenrohr S Sanitar

uz Unterzug H Heizung

uz Uberzug WHYy Wandhydrant

Achtung!
Die Lage der Anschlussleitungen und die Dimensionierung der Leerrohre
sind vor Baubeginn von den Medientragern bestétigen zu lassen.
1 - Telekom: KG 100 6 x 15° abgebogen
80 cm Erdaberdeckung
2 - Elektro: KG 100 6 x 15° abgebogen
80 cm Erduberdeckung, siehe Anlage 1
3 -TW: KG 100 6 x 15° abgebogen (r = 1000)
140 cm Erdlberdeckung, siehe Anlage 2
4 - Soleleitung: KG 100 6 x 15° abgebogen
140 cm ErdUberdeckung (r = 1200)
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JEGLICHE ANDERUNGEN DER AUSFUHRUNGSPLANUNG SIND NUR IN
ABSPRACHE MIT DER FIRMA MEIN MARKENHAUS GMBH VORZUNEHMEN.
DADURCH ENTSTEHENDE KOSTEN TRAGT DER BAUHERR.

DAVON AUSSGENOMMEN SIND EVENTUELLE KORREKTUREN
AUFGRUND DER WEITEREN TECHNISCHEN AUSARBEITUNG ODER
STATISCHER ERFORDERNISSE.

Zeichnung und Unterlagen sind geistiges Eigentum der MEIN MARKENHAUS GmbH
und darfen ohne schriftliche Zustimmung dieser weder vervielfltigt noch an
L unbefugte Dritte weitergegeben werden.

eiteres - Ausstattung - Farben: Aufbau;

- Farbe Fassade gedecktes Weil AuRenwande Aufbau:

- Farbe Dach Anthrazit - 0,5 cm Mineralischer Putz

- Farbe Dachaberstande Holz - 16 cm Wérmedédmmung 035

- Farbe Sockel/Keller Mittelgrau - 20 cm Kalksandstein 2.0

- Farbe Fenster innen weil} -1,5 cm Gips-Putz

- Farbe Fenster auBen Anthrazit (Béder, Schlafz, Arbeiten Kalkzement)
- Farbe Haustur innen Anthrazit

- Farbe Haustar auien Anthrazit Dach Aufbau:

- Fensterbdnke Alu - Ziegeldeckung

- Lattung 40/60 mm S10
- Konterlattung 30/50 mm S10

Keller/Bodenplatte: - Vordekung diffusionoffen
Die Abdichtung des Kellers erfolgt im Lastfall 1 - Sparren, 8/18 a=80cm
(Bodenfeuchte), sollte aufgrund des Bodengutachtens - FuBpfette 12/12

ein anderer Lastfall (aufstauendes Sickerwasser, - Firstpfette 12/20
Druckwasser) erforderlich sein, ist mit Mehrkosten - Dachneigung 30°

zu rechnen.

Die Ausfiihrung der notwendigen Dichtung hat nach
DIN 18195 T.4 nzw. DIN 18533-1:2017.07 in Verbindung

mit einer Ringdrainage nach DIN 4095 zu erfolgen. Decken:
Angaben dazu, sowie zu Grindungsanforderungen - EG: Filigran H = 20 em C25/30 Bst500
sind dem Geotechnischen Gutachten zu entnehmen! - OG: Filigran H = 20 cm C25/30 Bst500

Die Erstellung erfolgt aus Betonfertigteilen.
Ausfahrung nach Kellerstatik!
Dichtung bis in Héhe des geplanten Gelandes fuhren.

Die ausfihrende Firma hat alle fur ihre Arbeiten erforderlichen MaRe vor Ort zu Uberprifen und zur Erstellung
ihrer Werkpl&ne mit den Architektenplanen abzustimmen. MaBunstimmigkeiten und MaRabweichungen,

die bei Vorortmessungen festgestellt werden, massen vor Ausfahrungsbeginn der Firma Mein Markenhaus
GmbH sofort zur Abstimmung mitgeteilt werden. Far MaRfehler haftet allein die ausfahrende Firma.
Hohenkoten sind relativ und ohne Vermessungsvorgabe.

Angaben von Brustungshéhen beziehen sich immer auf Oberkante RohfuBboden OKRFB und UK Fenster-
bank (RohbaumaBe), sofem nicht anders vorgegeben.

Fensterhthen beziehen sich auf das Rohbaumaf ab BRH Rohbau, inkl. wenn vorhanden mit Rollladenkasten
(RLK) mit einer Hdhe das RLK von 25,0 cm.

InnentirmaRe sind Rohbaumnafe und beziehen sich auf den RohfuRboden des Raumes in den die Tar
aufschlagt, sofern nicht anders angegeben.

Alle MaRe fir neu zu errichtende Bauteile sind RohbaumafRe.
Alle Warmebrtcken sind nach DIN 4108 Beiblatt 2 auszufthren.
Dieser Plan ist nur giiltig mit den angegebenen Schnitt- und Detailplanen, den Unterlagen des Statikers

und der Projektanten sowie den Bauauflagen, den geltenden DIN-Vorschriften und den Festlegungen
der Roh- und Ausbauausschreibungen.

Legende

m Stahlbeton m Leichte Trennwande
%ﬁ?ﬁ Mauerwerk X Deckenspots
m Dammung E] D Laftungsventil Decke / Wand
OK Oberkante STB Stahlbeton

UK Unterkante MW Mauerwerk

RFB RohfuBboden GK Gipskarton

FFB FertigfuBboden ELT Elektro

DD Deckendurchbruch T™W Trinkwasser

BD Bodendurchbruch RW Regenwasser

BRH Brustungshthe sw Schmutzwasser
RLK Rollladenkasten Telekom Telekommunikation
RR Regenrohr S Sanitar

uz Unterzug H Heizung

uz Uberzug WHYy Wandhydrant
Achtung!

Die Lage der Anschlussleitungen und die Dimensionierung der Leerrohre
sind vor Baubeginn von den Medientragern bestatigen zu lassen.
1 - Telekom: KG 100 6 x 15° abgebogen
80 cm Erdiberdeckung
2 - Elektro: KG 100 6 x 15° abgebogen
80 cm Erduberdeckung, siehe Anlage 1
3 - TW: KG 100 6 x 15° abgebogen (r = 1000)
140 cm Erdaberdeckung, siehe Anlage 2
4 - Soleleitung: KG 100 6 x 15° abgebogen
140 cm Erdaberdeckung (r = 1200)
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JEGLICHE ANDERUNGEN DER AUSFUHRUNGSPLANUNG SIND NUR IN
ABSPRACHE MIT DER FIRMA MEIN MARKENHAUS GMBH VORZUNEHMEN.
DADURCH ENTSTEHENDE KOSTEN TRAGT DER BAUHERR.

DAVON AUSSGENOMMEN SIND EVENTUELLE KORREKTUREN
AUFGRUND DER WEITEREN TECHNISCHEN AUSARBEITUNG ODER
STATISCHER ERFORDERNISSE.

Zeichnung und Unterlagen sind geistiges Eigentum der MEIN MARKENHAUS GmbH
und diirfen ohne schriftliche Zustimmung dieser weder vervielfaltigt noch an
unbefugte Dritte weitergegeben werden.

eiteres - Ausstattung - en: Aufbau;
- Farbe Fassade gedecktes Weil AuRenwande Aufbau:
- Farbe Dach Anthrazit -0,5 cm Mineralischer Putz
- Farbe Dachibersténde Holz - 16 cm Wérmeddmmung 035
- Farbe Sockel/Keller Mittelgrau - 20 cm Kalksandstein 2.0
- Farbe Fenster innen weif - 1,5 cm Gips-Putz
- Farbe Fenster aufien Anthrazit (Bader, Schlafz., Arbeiten Kalkzement)
- Farbe Haustor innen Anthrazit
- Farbe Haustir aufen Anthrazit Dach Aufbau:
- Fensterbanke Alu - Ziegeldeckung

- Lattung 40/60 mm S10
- Konterlattung 30/50 mm S10

Keller/Bodenplatte: - Vordekung diffusionoffen
Die Abdichtung des Kellers erfolgt im Lastfall 1 - Sparren, 8/18 a=80cm
(Bodenfeuchte), sollte aufgrund des Bodengutachtens - FuBpfette 12/12
ein anderer Lastfall (aufstauendes Sickerwasser, - Firstpfette 12/20
Druckwasser) erforderlich sein, ist mit Mehrkosten - Dachneigung 30°
zu rechnen.

Die Ausfahrung der notwendigen Dichtung hat nach
DIN 18195 T.4 nzw. DIN 18533-1:2017.07 in Verbindung

mit einer Ringdrainage nach DIN 4085 zu erfolgen. Decken:
Angaben dazu, sowie zu Grindungsanforderungen - EG: Filigran H = 20 cm C25/30 Bst500
sind dem Geotechnischen Gutachten zu entnehmen! - OG: Filigran H = 20 em C25/30 Bst500

Die Erstellung erfolgt aus Betonfertigteilen.
Ausfuhrung nach Kellerstatik!
Dichtung bis in H6he des geplanten Geldndes fahren.

Die ausfihrende Firma hat alle far ihre Arbeiten erforderlichen MaRe vor Ort zu Gberpriifen und zur Erstellung
ihrer Werkpléne mit den Architektenplanen abzustimmen. MaRunstimmigkeiten und MaRabweichungen,

die bei Vorortmessungen festgestellt werden, massen vor Ausfuhrungsbeginn der Firma Mein Markenhaus
GmbH sofort zur Abstimmung mitgeteilt werden. Fur MaRfehler haftet allein die ausfuhrende Firma.
Héhenkoten sind relativ und ohne Vermessungsvorgabe.

Angaben von Bristungshéhen beziehen sich immer auf Oberkante RohfuRboden OKRFB und UK Fenster-
bank (RohbaumaRBe), sofem nicht anders vorgegeben.

Fensterhthen beziehen sich auf das RohbaumaR ab BRH Rohbau, inkl. wenn vorhanden mit Rollladenkasten
(RLK) mit einer Héhe das RLK von 25,0 cm.

InnentdrmaBe sind Rohbaumalie und beziehen sich auf den RohfuRboden des Raumes in den die Tar
aufschlagt, sofern nicht anders angegeben.

Alle MaBe far neu zu errichtende Bauteile sind RohbaumaRe.
Alle Warmebriicken sind nach DIN 4108 Beiblatt 2 auszufthren.
Dieser Plan ist nur galtig mit den angegebenen Schnitt- und Detailplanen, den Unterlagen des Statikers

und der Projektanten sowie den Bauauflagen, den geltenden DIN-Vorschriften und den Festlegungen
der Roh- und Ausbauausschreibungen.

Legende

ez 4 Stahlbeton m Leichte Trennwande
m Mauerwerk Z Deckenspots
m Dammung E\ [. Laftungsventil Decke / Wand
OK Oberkante STB Stahlbeton

UK Unterkante MwW Mauerwerk

RFB Rohfullboden GK Gipskarton

FFB FertigfuBboden ELT Elektro

DD Deckendurchbruch ™ Trinkwasser

BD Bodendurchbruch RW Regenwasser

BRH Brustungshthe Sw Schmutzwasser
RLK Rollladenkasten Telekom Telekommunikation
RR Regenrohr s Sanitér

uz Unterzug H Heizung

uz Uberzug WHy Wandhydrant
Achtung!

Die Lage der Anschlussleitungen und die Dimensionierung der Leerrohre
sind vor Baubeginn von den Medientr4gern bestatigen zu lassen.
1 - Telekom: KG 100 6 x 15° abgebogen
80 cm Erdaberdeckung
2 - Elektro: KG 100 6 x 15° abgebogen
80 cm Erdiberdeckung, siehe Anlage 1
3 - TW: KG 100 6 x 15° abgebogen (r = 1000)
140 cm Erduberdeckung, siehe Anlage 2
4 - Soleleitung: KG 100 6 x 15° abgebogen
140 cm Erdaberdeckung (r = 1200)

MEIN MARKENHAUS

Briuvpmaben Errichtung eines Einfamilienhauses mit Terrasse

Eschdorfer Strale, 01833 Diirrréhrsdorf-Dittersbach
Gemarkung Dittersbach
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Freistaat Sachsen — bekannt gemachter Vordruck nach § 8 Absatz 3 DVOS&chsBO —

An die Gemeinde Aktenzeichen der Gemeinde Eingangsstempel der Gemeinde
Durrréhrsdorf-Dittersbach 564-22-Ditt.

An die Bauaufsichtsbehdérde Aktenzeichen der Bauaufsichtsbehdérde | Eingangsstempel der Bauaufsichtsbehérde
LRA Pirna 02805-21-109

Stellungnahme der Gemeinde
nach § 36 des Baugesetzbuches (BauGB),
§ 69 Absatz 1 und § 77 Absatz 1 der Sachsischen Bauordnung (SachsBO)

k] zum Bauantrag nach § 68 SachsBO

O zum Antrag auf Vorbescheid nach § 75 SachsBO

00 zum Antrag auf Zustimmung nach § 77 SachsBO

00 zum Antrag auf Ausnahme und/oder Befreiung nach § 31 BauGB

0 zum Antrag auf Abweichung von ortlichen Bauvorschriften nach § 67 Absatz 1 SichsBO
1. Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens:
Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Terrasse

2. Grundstiick

Gemeinde, Ortsteil
Durrrohrsdorf-Dittersbach
StraBe, Hausnummer
Eschdorfer StraBe

Gemarkung, Flurstiicksnummer

Dittersbach  Flst. 168/2

3. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 30 BauGB

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplans (§ 30 Absatz 1 BauGB).
Bezeichnung: in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [l ja [ nein

Zutreffendes bitte ankreuzen XI oder ausfiillen.

Reicht der auf dem Vordruck vorgesehene Raum fiir die erforderlichen Angaben nicht aus, verwenden Sie bitte ein ge-
sondertes Blatt und legen Sie dieses dem Formblatt bei.

Fortsetzung auf Seite 2




(Seite 2)

Bezeichnung:

[J Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans (§§ 12, 30 Absatz 2 BauGB).
in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [ ja

[ nein

Bezeichnung:

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines einfachen Bebauungsplans (§ 30 Absatz 3 BauGB).
in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [J ja

[ nein

Die Zulassigkeit richtet sich im Ubrigen nach:

1§34 BauGB [1§ 35 BauGB (Die Nummern 4 und 5 sind entsprechend auszufiillen.)

4. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 34 BauGB

(§ 34 Absatz 2 BauGB): Gemischte Bauflache M

& Das Vorhaben liegt innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils.

] Die Eigenart der ndheren Umgebung entspricht folgendem Baugebiet nach der BauNVO

] Das Vorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung in dem

K] Das Vorhaben beeintrachtigt das Ortsbild nicht:

x] Von dem Vorhaben werden keine schadlichen Auswirkungen
Gemeinde oder in anderen Gemeinden erwartet:

[0 Das Vorhaben fallt unter § 34 Absatz 3a BauGB:

00 Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen dieser Satzung:

K] Das Vorhaben fugt sich nach Art und Maf3 der baulichen Nutzung, der Bauweise und der
GrundstUcksflache die Uiberbaut werden soll, in die Eigenart der ndheren Umgebung ein:

k] Das Vorhaben wahrt die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse:

[J Es liegt eine Satzung nach § 34 Absatz 4 Nummer ___ BauGB vor. Bezeichnung:

Baugebiet allgemein zulassig.

Klja Onein

Xlja [nein

Xl ja [Onein
auf zentrale Versorgungsbereiche in der

Xja [nein

Oja [Onein

Oja Onein

5. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 35 BauGB

[J Das Vorhaben liegt im AuBBenbereich.

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines wirksamen Flachennutzungsplans.

[J Das Vorhaben ist privilegiert nach § 35 Absatz 1 offentliche Belange stehen entgegen: Oja Onein
Nummer ___ BauGB. (siehe Beiblatt)
[0 Das Vorhaben fallt unter § 35 Absatz 2 BauGB. offentliche Belange werden beeintrachtigt: Oja [Onein

(siehe Beiblatt)

[J Das Vorhaben féallt unter § 35 Absatz 4
Nummer ___ BauGB.

offentliche Belange, ausgenommen die in § 35 Absatz 4 BauGB
genannten, werden beeintrachtigt: Oja [Onein
(siehe Beiblatt)

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich einer Satzung nach § 35 Absatz 6 BauGB.

Fortsetzung auf Seite 3
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6. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 33 BauGB

[] § 33 Absatz 1 und 2 BauGB [1 § 33 Absatz 3 BauGB
Bezeichnung des Bebauungsplans:

Das Vorhaben steht den kinftigen Festsetzungen des Bebauungsplans nicht entgegen: [Jja [nein
Der Antragsteller hat die kiinftigen Festsetzungen des Bebauungsplans fir sich und seine Rechtsnachfolger

anerkannt. Eine Erklarung nach § 33 Absatz 1 Nummer 3 BauGB liegt bei: Oja Onein
Die Beteiligung nach § 33 Absatz 3 BauGB wurde durchgeflhrt: Oja Onein

7. Ausnahmen und Befreiungen nach § 31 BauGB

Bezeichnung der Ausnahme/Befreiung:

Das Einvernehmen wird erteilt

[ zur Ausnahme nach § 31 Absatz1 BauGB: O ja [ nein zur Befreiung nach § 31 Absatz 2 BauGB: [ ja [ nein

8. Veranderungssperre, Zuriickstellung nach §§ 14, 15 BauGB

[ Fir das Gebiet wurde eine Veréanderungssperre beschlossen: [ ja, in Kraft getreten am: O nein
[0 Zur Ausnahme von der Veranderungssperre wird das Einvernehmen erteilt: (Griinde siehe Beiblatt) Oja Onein

[ Eine Zuriickstellung nach § 15 BauGB wird beantragt bis zum:

9. Ortliche Bauvorschriften (§ 89 SachsBO)

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich folgender Bauvorschriften nach § 89 SachsBO:
Bezeichnung: in Kraft getreten am:

Bezeichnung der beantragten Abweichung/en:

Das Einvernehmen wird erteilt: (Griinde siehe Beiblatt) [Jja [nein

10. Lage der baulichen Anlage im Geldande

| k] ebenes Geldnde [ Hanglage [ die Gelandeoberflache soll festgesetzt werden

11. Zufahrt

X1 Das Grundstlck liegt in angemessener Breite an einer befahrbaren 6ffentlichen Verkehrsflache: klja [nein
Die o6ffentliche Verkehrsflache ist befahrbar bis: __ t. Die 6ffentliche Verkehrsflache ist nutzbar ab:

[0 Das Grundstick ist Uber eine Zufahrt zu einer befahrbaren 6éffentlichen Verkehrsflache erschlossen: Oja Onein

[0 Die Zufahrt ist nicht gesichert.

Fortsetzung auf Seite 4
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12. Trinkwasserversorgung

Offentliche Trinkw rversorgun
] Die Trinkwasserversorgung ist gesichert durch: Offentliche asserve gung

[J Die Trinkwasserversorgung ist gesichert ab:

[ Die Trinkwasserversorgung ist nicht gesichert.

13. Abwasserbeseitigung

Offentliche Kanalisation
] Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist gesichert durch: Offentliche Kanalisatio

[ Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist gesichert ab:

] Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist nicht gesichert.

14. Loschwasserversorgung

&l Die Léschwasserversorgung ist gesichert durch: Hydrant/ Offentliches Gewasser (Kalter Bach)

[J Die Léschwasserversorgung ist gesichert ab:

[J Die L6schwasserversorgung ist nicht gesichert.

15. Schutzgebiete

Das Grundsttick liegt im:
[0 Naturschutzgebiet nach § 14 SachsNatSchG (zu § 23 BNatSchG)

[0 Landschaftsschutzgebiet nach § 26 BNatSchG

[J Wasserschutzgebiet nach § 46 SachsWG (zu den §§ 51 und 52 WHG)

0O Uberschwemmungsgebiet nach § 72 SachsWG (zu den §§ 76 bis 78 WHG)

[0 Hochwasserentstehungsgebiet nach § 76 SachsWG

0O Uberschwemmungsgefahrdetes Gebiet nach § 75 SachsWG (zu § 76 Absatz 1 WHG)
[0 sonstiges Schutzgebiet (Bezeichnung):

16. Anforderungen auf Grund von Satzungen der Gemeinde

[0 Erhaltungsgebiet nach § 172 BauGB [0 Denkmalschutzgebiet [ Stellplatzsatzung [0 Gehdlzschutzsatzung
] sonstige
Bezeichnung:

17. Sonstige Angaben

[0 Das Vorhaben liegt in einem Umlegungsgebiet nach § 52 BauGB.
[0 Das Vorhaben liegt in einem Sanierungsgebiet nach § 142 BauGB.
[J Das Vorhaben liegt in einem Gebiet einer stadtebaulichen EntwicklungsmaBnahme nach § 165 BauGB.

[0 Das Vorhaben liegt im Achtungsabstand eines Storfallbetriebes.
Bezeichnung:

Fortsetzung auf Seite 5
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18. Schlussfeststellung

Das Bauvorhaben wurde behandelt

® mit Beschluss vom: 11.01.2022 [] als Angelegenheit der laufenden Verwaltung.

Einvernehmen nach § 36 BauGB:

I Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt.
1 Das Einvernehmen der Gemeinde wird nicht erteilt. Versagungsgriinde sind auf einem gesonderten Blatt beigefligt.

Stellungnahme nach § 69 Absatz 1 SachsBO:

&1 Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben zu.
[1 Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben nicht zu. Einwendungen gegen das Vorhaben sind auf einem gesonderten Blatt beigefligt.

Stellungnahme nach § 77 Absatz 1 SachsBO:

[ Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben zu.
[J Die Gemeinde widerspricht dem Vorhaben. Die Griinde sind auf einem gesonderten Blatt beigeflgt.

19. Unterschrift

Datum, Unterschrift
12.01.2022 Walter - Hauptamtsleiter




TOP 6 Beschlussvorlage Einvern. BACHL

Gemeindeverwaltung
Durrréhrsdorf-Dittersbach

SITZUNGS-BESCHLUSS

ZUMTOP 6
X offentlich 0] nichtoffentlich

Vorberatung Blrgermeister:
Gemeinderéate:
Anwesende:
Beschluss-Nr.:

(0] Mit ........... Ja-Stimmen O vertagt

(0] Mit .......... Nein-Stimmen (0] abgelehnt

(0] Mit .......... Stimmenthaltungen

(0] angenommen

BESCHLUSSFASSUNG im Hauptausschuss am 11.01.2022

Blrgermeister:
Gemeinderate:
Anwesende:
Beschluss-Nr.:

(0] Mit .......... Ja-Stimmen (0] vertagt

(0] Mit .......... Nein-Stimmen (0] abgelehnt
(0] Mit .......... Stimmenthaltungen

(0] angenommen

Bezeichnung der Vorlage:

Gesetzliche Grundlage:

Beschluss:

Begrindung:

Einvernehmen der Gemeinde zu einem Bauantrag in Durrréhrsdorf-
Dittersbach — Gemarkung Porschendorf

Antragsteller: KBVW GmbH & Co. Vermdgensverwaltungs KG
Réhrnbach

SachsBO

Der Hauptausschuss beschlie3t, das Einvernehmen zum Bauvorhaben
Instandsetzung und Sanierung der Gebaude 1 bis 4 mit Sanierung
der Dachflachen, Einbau/Erneuerung Oberlichtbander, Umbau
und Sanierung des Sozialtraktes, Neugestaltung der
AuBenanlagen sowie Errichtung einer befahrbaren Rampe,
Gemarkung Porschendorf, Flurstiick 96/7

zu erteilen.

Das Vorhaben befindet sich im Gewerbestandort Lohmener Stralte
Porschendorf und ist im Flachennutzungsplan Gemeinde als

gewerbliche Bauflache ausgewiesen.
Die ErschlieBung des Baugrundsttickes ist gesichert.

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Hauptausschusses: 7
Aufgrund des § 20 der SdchsGemO waren keine Mitglieder/ ...........cccoceiiiiiiiiiiiiiin e,
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Verteiler: (Siegel)

Timmermann
Biirgermeister







Karl Bachl Kunststoffverarbeitung
GmbH & Co. KG

Karl Bachl Kunststoffverarbeitung GmbH & Co. KG - Postfach 1 - 94131 Réhmbach Werksanschrift:

OT Prschendorf

Lohmener Strafe 15

01833 Dirrréhrsdorf-Dittersbach

Telefon: +49 (0)35026/9647-20
Telefax: +49 (0)35026/9647-25

Internet: www.bachl.de
E-Mail: jens.fiedler@bachl.de

Adresse

Porschendorf, 14.10.2021

1 Betriebs-und Verfahrensbeschreibung XPS Extrusion

1.1 Vorwort:
Die angegebenen Mengen beziehen sich auf zwei XPS Extrusionsanlagen.

Extrudierte Polystyrol Hartschaumplatten auch XPS genannt, sind nach DIN EN 13164 genormt.

Die Platten dienen zum Isolieren und Dd&mmen von Bauwerken bevorzugt im Perimeterbereich, unter
lastabtragenden Griindungsplatten und im Umkehrdach. Die hexagonale Zellstruktur verleiht XPS
seine charakteristischen Eigenschaften: hochdruckfest und dennoch elastisch, wasserabweisend,
unverrottbar und gut warmeddmmend. Durch eine Brandschutzausriistung wird das XPS nach
Brandschutzklasse E hergestellt.

1.2.Verfahrensbeschreibung XPS Produktion

Die Herstellung von XPS erfolgt auf Basis des perlenférmigen Polystyrolgranulates, das auch die
Grundlage fir die Herstellung von EPS darstellt. Im Gegensatz zu EPS wird XPS jedoch
aufgeschmolzen und danach erst mit einem Treibmittel (meist CO2, DME-Isobutan, Ethanol) sowie mit
Flammschutzmittel und weiteren Additiven behandelt. Es wird dann als homogener,
geschlossenzelliger Dammstoff aus einer so genannten Breitschlitzdiise heraus gepresst. Die
Produktion erfolgt nach DIN EN 13164.

Bei der Herstellung von XPS sind in allen Produktionsschritten zum Schutz der Gesundheit der
Mitarbeiter keine weiteren Malnahmen (ber die nationalen Arbeitsschutzvorschriften hinaus
notwendig.

Der Polystyrol-Rohstoff wird zusammen mit einem Flammschutzmittel und weiteren Additiven wie
Farbe und Nukleierung in der gravimetrischen Dosierung je nach Produktanforderung
zusammengemischt und mittels drehender Rihrwerkschaufeln homogenisiert. Die homogene
Mischung wird in den Aufschmelzextruder (Primarextruder) gefordert und unter hoher Temperatur
aufgeschmolzen. Die Treibgase werden anschlieBend unter hohem Druck in die fliissige
Kunststoffschmelze gepumpt, wo sich diese im gelosten Zustand befinden. Die Kunststoff-
Gasschmelze flieBt anschlieBend Uber den Crossover (Rohrverbindung zwischen Primér und
Sekundarextruder) in den Kihlextruder (Sekundérextruder), um die bis zu 180°C heiRe
Kunststoffschmelze mit dem gelosten Gas abzukiihlen. Die Schmelze wird unmittelbar vor der
Breitschlitzdiise durch einen statischen Mischer nochmals homogenisiert, damit sichergestellt ist, dass

Dammsysteme | Folientechnik | Verpackungssysteme

Rechtsform: GmbH & Co. KG - Sitz: Deching, 94133 Réhrnbach - Registergericht: Amtsgericht Passau - HRA 12545
persénlich haftender Gesellschafter: Karl Bachl Kunststoffverarbeitung Verwaltungs GmbH — HRB 8679 | St.Nr. 157/152/10409
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die Schaumstruktur gleichméaBig ist. Beim Schmelze Austritt aus der Breitschlitzdiise fallt der
Sattigungsdruck des fliissigen Treibgases soweit ab, dass es gasférmig wird, expandiert und somit die
Schmelze aufschdumt.

Das Treibgasgemisch ist in den geschlossenen Zellen gebunden und diffundiert bei der Ablagerung
langsam aus.

Im nachfolgenden Kalibrator wird der Schaum auf die erforderliche Dicke von 20mm bis 80mm
eingestellt. Der nachfolgende Rollenabzug sorgt fiir den Abtransport des Schaumstranges. Je nach
Produktsorte prégt man die Oberflaiche mit einem Waffelmuster oder belésst sie im glatten Zustand.
Die Kihistrecke zwischen Rollenabzug und Seitenbesdumung ist dafiir zustandig, dass der XPS
Schaumstrang soweit abgekiihlt, dass er mit Frasern bearbeitbar ist. Nach der
Seitenbesdumungsanlage wird der Schaumstrang von der Cutterstation in gleichmaRig lange Platten
mit einem bestimmten AufmaR geschnitten. Bei einer geforderten Plattendicke >60mm werden zwei
einzelne XPS Platten vollautomatisch in der Thermobondinganlage zu einer dicken Platte verklebt (z.B
40mm+40mm=80mm). In der 4-seit Bearbeitungsfrdse werden die Schaumplatten dann auf das
geforderte Endmal gefrast. In der automatischen Verpackungsanlage werden die XPS Platten mit
einem Etikett versehen, auf dem alle relevanten Informationen tber das Produkt steht. Zum Schiuss
werden mehrere Platten automatisch zu einer Palette gestapelt, die dann fiir die Ablagerung und dem
Verkauf vorgesehen sind.

Die im Prozess anfallenden Frasspane werden abgesaugt und (ber einen Agglomerator oder
Recyclingextruder wieder auf eine relative Schittdichte gebracht, die dem Produktionsprozess
anschlieBend wieder zugefiihrt werden. Durch diese Verfahren entsteht praktisch kein
Produktionsabfall, der entsorgt werden muss.

1.3 Rohstoffversorgung

Die Rohstoffe und werden als Granulat in 25 kg S&cken und in 1200kg Big Bags angeliefert. Diese
werden mit einem Elektrostapler abgeladen und in das vorgesehene Lager transportiert.
Lagermenge: ca. 400 to. Polystyrol Jahresverbrauch ca. 9000 to.

1.4 Treibmittellager:

Zur Herstellung des Schaums werden verschiedene Treibmittel benétigt:

Treibmittel: Lagerart: Lagermenge:

Co? AufRentank max. 29 to.

DME/Isobutan | AufRentank max. 29,9 to.
unterirdisch

Ethanol 760kg IPC max. 12 to.

1.5 Fertigwarenlager

Die fertigen Produkte werden im Freien gelagert. Stapelhdhe ca. 5,8m
Lagermenge: ca. 45000 m?3

[ .0



1.6 Betriebszeiten

Produktion: 24 Stunden, / 7 Tage die Woche, / ca.330 Tage/Jahr

Schichtzeiten:

Frihschicht: 06 Uhr bis 14 Uhr
Spatschicht: 14 Uhr bis 22 Uhr
Nachtschicht: 22 Uhr bis 06 Uhr
Wechselschicht

1.7 Verladebetrieb:

Mo - Do 07 Uhr bis 17 Uhr
Fr 07 Uhr bis 16 Uhr

1.8 Blrobetrieb:

Mo - Do 07 Uhr bis 17 Uhr
Fr 07 Uhr bis 12 Uhr

1.9 Anzahl der Mitarbeiter:

1 Geschaftsbereichsleiter

1 Werksleiter

1 Produktionsleiter

3 Instandhaltungsmitarbeiter
1 Blrokraft

2 Vertriebskrafte Innendienst
1 Vertriebskraft AuRendienst
3 Lageristen

1 Laborant
16 Produktionsmitarbeiter
1 Hausmeister

31 Mitarbeiter gesamt

(1.0



2 Nutzungskonzept:

Am Standort der Karl Bachl GmbH, Lohmener Strafe 15, 01833 Diirrrohrsdorf-Dittersbach, OT
Porschendorf ist die Aufnahme der Produktion von Dammplatten unterschiedlicher Stirken aus
extrudiertem Polystyrol geplant. Der Bereich der fiir die Produktion genutzt werden soll umfasst die
Gebaude 1 und 2 in denen ehemals Faserzementplatten produziert wurden. Dazu ist folgende
Nutzung der einzelnen Gebaude geplant:

Im Geb&ude 1 sollen die fiir die Produktion benétigten Rohstoffe gelagert und aufbereitet werden. Als
Rohstoffe dienen verschiedene Granulate und Zuschlagstoffe sowie Polystyrol aus der Produktion
welches direkt vor recycelt wird und wieder der Produktion zugefiihrt wird. Die Rohstoffe werden {iber
entsprechende Anlagen den in Gebaude 2 befindlichen Extrudern zugefiihrt.

Im Gebaude 2 erfolgt im Nordostteil der Halle die Produktion der Dammstoffplatten mittels zweier
Extruderanlagen. Der extrudierte Polystyrolhartschaum wird (iber Rollbahnen abgekiihlt und den
Konvektionierungsanlagen zugefiihrt. Anschlie®end werden die Dammstoffplatten ebenfalls mittels
Rollbahnen an den Verpackungsplatzen zugefiihrt und auf Paletten verpackt und mit
Flurférderfahrzeugen zur Lagerung ins AuBengelénde verbracht.

Das Geb&ude 3 spielt fir die Produktion nur eine untergeordnete Rolle jedoch befinden sich hier
Anlagen zur Bereitstellung verschiedener fir die Produktion bendtigter Medien, die wichtigsten sind
die beiden Schalt- und Trafordume mit den Trafos der Niederspannungshauptverteilung sowie die
Kompressorenstation.

Zusatzlich befindet sich ein zur Produktion gehdrender Sozialtrakt mit Pausenraum, Toiletten sowie
Umkleiden flr die Mitarbeiter und einem Laborraum an der Nord-Ostseite des Gebdudekomplexes in
einem Flachbau.

Mit freundlichen GriiRen

Karl Bachl Kunststoffverarbeitung
GmbH & Co. KG

Jens Fiedler
Betriebsleiter
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Freistaat Sachsen — bekannt gemachter Vordruck nach § 8 Absatz 3 DVOS&chsBO —

An die Gemeinde Aktenzeichen der Gemeinde Eingangsstempel der Gemeinde
Durrréhrsdorf-Dittersbach 200-22-Porsch.

An die Bauaufsichtsbehdérde Aktenzeichen der Bauaufsichtsbehdérde | Eingangsstempel der Bauaufsichtsbehérde
LRA Pirna 02832-21-109

Stellungnahme der Gemeinde
nach § 36 des Baugesetzbuches (BauGB),
§ 69 Absatz 1 und § 77 Absatz 1 der Sachsischen Bauordnung (SachsBO)

k] zum Bauantrag nach § 68 SachsBO

O zum Antrag auf Vorbescheid nach § 75 SachsBO

00 zum Antrag auf Zustimmung nach § 77 SachsBO

00 zum Antrag auf Ausnahme und/oder Befreiung nach § 31 BauGB

0 zum Antrag auf Abweichung von ortlichen Bauvorschriften nach § 67 Absatz 1 SichsBO
1. Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens:

Instandsetzung und Sanierung der Geb&ude 1 bis 4 mit Sanierung der Dachflachen, Einbau/Erneuerung

Oberlichtbander, Umbau u. Sanierung des Sozialtraktes, Neugestaltung der AuBenanlagen sowie
Errichtung einer befahrbaren Rampe

2. Grundstiick

Gemeinde, Ortsteil

Durrrdhrsdorf-Dittersbach  OT Porschendorf
StralBe, Hausnummer

Lohmener Str. 15

Gemarkung, Flurstiicksnummer

Porschendorf, Flst. 96/7

3. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 30 BauGB

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplans (§ 30 Absatz 1 BauGB).
Bezeichnung: in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [l ja [ nein

Zutreffendes bitte ankreuzen XI oder ausfiillen.

Reicht der auf dem Vordruck vorgesehene Raum fiir die erforderlichen Angaben nicht aus, verwenden Sie bitte ein ge-
sondertes Blatt und legen Sie dieses dem Formblatt bei.

Fortsetzung auf Seite 2
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Bezeichnung:

[J Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans (§§ 12, 30 Absatz 2 BauGB).
in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [ ja

[ nein

Bezeichnung:

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines einfachen Bebauungsplans (§ 30 Absatz 3 BauGB).
in Kraft getreten am:

Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans: [J ja

[ nein

Die Zulassigkeit richtet sich im Ubrigen nach:

1§34 BauGB [1§ 35 BauGB (Die Nummern 4 und 5 sind entsprechend auszufiillen.)

4. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 34 BauGB

(§ 34 Absatz 2 BauGB): Gewerbliche Baufliche G

& Das Vorhaben liegt innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils.

] Die Eigenart der ndheren Umgebung entspricht folgendem Baugebiet nach der BauNVO

] Das Vorhaben ist nach der Art der baulichen Nutzung in dem

K] Das Vorhaben beeintrachtigt das Ortsbild nicht:

x] Von dem Vorhaben werden keine schadlichen Auswirkungen
Gemeinde oder in anderen Gemeinden erwartet:

[0 Das Vorhaben fallt unter § 34 Absatz 3a BauGB:

00 Das Vorhaben entspricht den Festsetzungen dieser Satzung:

K] Das Vorhaben fugt sich nach Art und Maf3 der baulichen Nutzung, der Bauweise und der
GrundstUcksflache die Uiberbaut werden soll, in die Eigenart der ndheren Umgebung ein:

k] Das Vorhaben wahrt die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhéltnisse:

[J Es liegt eine Satzung nach § 34 Absatz 4 Nummer ___ BauGB vor. Bezeichnung:

Baugebiet allgemein zulassig.

Klja Onein

Xlja [nein

Xl ja [Onein
auf zentrale Versorgungsbereiche in der

Xja [nein

Oja [Onein

Oja Onein

5. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 35 BauGB

[J Das Vorhaben liegt im AuBBenbereich.

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich eines wirksamen Flachennutzungsplans.

[J Das Vorhaben ist privilegiert nach § 35 Absatz 1 offentliche Belange stehen entgegen: Oja Onein
Nummer ___ BauGB. (siehe Beiblatt)
[0 Das Vorhaben fallt unter § 35 Absatz 2 BauGB. offentliche Belange werden beeintrachtigt: Oja [Onein

(siehe Beiblatt)

[J Das Vorhaben féallt unter § 35 Absatz 4
Nummer ___ BauGB.

offentliche Belange, ausgenommen die in § 35 Absatz 4 BauGB
genannten, werden beeintrachtigt: Oja [Onein
(siehe Beiblatt)

[1 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich einer Satzung nach § 35 Absatz 6 BauGB.

Fortsetzung auf Seite 3
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6. Zulassigkeit des Vorhabens nach § 33 BauGB

[] § 33 Absatz 1 und 2 BauGB [1 § 33 Absatz 3 BauGB
Bezeichnung des Bebauungsplans:

Das Vorhaben steht den kinftigen Festsetzungen des Bebauungsplans nicht entgegen: [Jja [nein
Der Antragsteller hat die kiinftigen Festsetzungen des Bebauungsplans fir sich und seine Rechtsnachfolger

anerkannt. Eine Erklarung nach § 33 Absatz 1 Nummer 3 BauGB liegt bei: Oja Onein
Die Beteiligung nach § 33 Absatz 3 BauGB wurde durchgeflhrt: Oja Onein

7. Ausnahmen und Befreiungen nach § 31 BauGB

Bezeichnung der Ausnahme/Befreiung:

Das Einvernehmen wird erteilt

[ zur Ausnahme nach § 31 Absatz1 BauGB: O ja [ nein zur Befreiung nach § 31 Absatz 2 BauGB: [ ja [ nein

8. Veranderungssperre, Zuriickstellung nach §§ 14, 15 BauGB

[ Fir das Gebiet wurde eine Veréanderungssperre beschlossen: [ ja, in Kraft getreten am: O nein
[0 Zur Ausnahme von der Veranderungssperre wird das Einvernehmen erteilt: (Griinde siehe Beiblatt) Oja Onein

[ Eine Zuriickstellung nach § 15 BauGB wird beantragt bis zum:

9. Ortliche Bauvorschriften (§ 89 SachsBO)

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich folgender Bauvorschriften nach § 89 SachsBO:
Bezeichnung: in Kraft getreten am:

Bezeichnung der beantragten Abweichung/en:

Das Einvernehmen wird erteilt: (Griinde siehe Beiblatt) [Jja [nein

10. Lage der baulichen Anlage im Geldande

| k] ebenes Geldnde [ Hanglage [ die Gelandeoberflache soll festgesetzt werden

11. Zufahrt

X1 Das Grundstlck liegt in angemessener Breite an einer befahrbaren 6ffentlichen Verkehrsflache: klja [nein
Die o6ffentliche Verkehrsflache ist befahrbar bis: __ t. Die 6ffentliche Verkehrsflache ist nutzbar ab:

[0 Das Grundstick ist Uber eine Zufahrt zu einer befahrbaren 6éffentlichen Verkehrsflache erschlossen: Oja Onein

[0 Die Zufahrt ist nicht gesichert.

Fortsetzung auf Seite 4



(Seite 4)

12. Trinkwasserversorgung

] Die Trinkwasserversorgung ist gesichert durch:

Offentliche Trinkwasserversorgung

[J Die Trinkwasserversorgung ist gesichert ab:

[ Die Trinkwasserversorgung ist nicht gesichert.

13. Abwasserbeseitigung

] Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist gesichert durch:

Kleinkl&ranlage/Versickerung/Einleit. Gew.

[ Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist gesichert ab:

] Die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung ist nicht gesichert.

14. Loschwasserversorgung

Hydran wasser (Wesenitz
&l Die Léschwasserversorgung ist gesichert durch: ydrant/Gewasser (Wesenitz)

[J Die Léschwasserversorgung ist gesichert ab:

[J Die L6schwasserversorgung ist nicht gesichert.

15. Schutzgebiete

Das Grundsttick liegt im:

[0 Naturschutzgebiet nach § 14 SachsNatSchG (zu § 23 BNatSchG)

[0 Landschaftsschutzgebiet nach § 26 BNatSchG

[J Wasserschutzgebiet nach § 46 SachsWG (zu den §§ 51 und 52 WHG)

0O Uberschwemmungsgebiet nach § 72 SachsWG (zu den §§ 76 bis 78 WHG)

[0 Hochwasserentstehungsgebiet nach § 76 SachsWG

0O Uberschwemmungsgefahrdetes Gebiet nach § 75 SachsWG (zu § 76 Absatz 1 WHG)

[0 sonstiges Schutzgebiet (Bezeichnung):

16. Anforderungen auf Grund von Satzungen der Gemeinde

[ Erhaltungsgebiet nach § 172 BauGB [0 Denkmalschutzgebiet [ Stellplatzsatzung
] sonstige

[0 Gehdlzschutzsatzung

Bezeichnung:

17. Sonstige Angaben

[0 Das Vorhaben liegt in einem Umlegungsgebiet nach § 52 BauGB.
[0 Das Vorhaben liegt in einem Sanierungsgebiet nach § 142 BauGB.

[J Das Vorhaben liegt in einem Gebiet einer stadtebaulichen EntwicklungsmaBnahme nach § 165 BauGB.

[0 Das Vorhaben liegt im Achtungsabstand eines Storfallbetriebes.

Bezeichnung:
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18. Schlussfeststellung

Das Bauvorhaben wurde behandelt

® mit Beschluss vom: 11.01.2022 [] als Angelegenheit der laufenden Verwaltung.

Einvernehmen nach § 36 BauGB:

I Das Einvernehmen der Gemeinde wird erteilt.
1 Das Einvernehmen der Gemeinde wird nicht erteilt. Versagungsgriinde sind auf einem gesonderten Blatt beigefligt.

Stellungnahme nach § 69 Absatz 1 SachsBO:

&1 Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben zu.
[1 Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben nicht zu. Einwendungen gegen das Vorhaben sind auf einem gesonderten Blatt beigefligt.

Stellungnahme nach § 77 Absatz 1 SachsBO:

[ Die Gemeinde stimmt dem Vorhaben zu.
[J Die Gemeinde widerspricht dem Vorhaben. Die Griinde sind auf einem gesonderten Blatt beigeflgt.

19. Unterschrift

Datum, Unterschrift
12.01.2022 Walter - Hauptamtsleiter




Gemeindeverwaltung
Durrréhrsdorf-Dittersbach

SITZUNGS-BESCHLUSS
ZUMTOP 7
X offentlich 0] nichtéffentlich

Vorberatung Blrgermeister:
Gemeinderate:
Anwesende:
Beschluss-Nr.:

(0] Mit ........... Ja-Stimmen (0] vertagt

(0] Mit .......... Nein-Stimmen (0] abgelehnt

(0] Mit .......... Stimmenthaltungen

0] angenommen

BESCHLUSSFASSUNG im Hauptausschuss am 11.01.2022 Burgermeister:
Gemeinderate:
Anwesende:
Beschluss-Nr.:

0] Mit .......... Ja-Stimmen (0] vertagt

0] Mit .......... Nein-Stimmen (0] abgelehnt

(0] Mit .......... Stimmenthaltungen

(0] angenommen

Bezeichnung der Vorlage:

Gesetzliche Grundlage:

Beschluss:

Begriindung:

Vergabe von Ingenieurleistungen — Entwurfs- und Genehmigungsplanung fiir
das Bauvorhaben Erneuerung der Kindertagesstatte Stiirza

Vergabe- und Vertragsordnung fiir Leistungen (VOL) und Verordnung Uber die
Honorare fur Architekten- und Ingenieurleistungen (HOAI)

Der Hauptausschuss beschliel3t die Erteilung des Auftrages flr die Erstellung der
Entwurfs- und Genehmigungsplanung (Leistungsphase 3 und 4) fiir die weiterfiihrende
Planung der Erneuerung der Kindertagesstatte im OT Stiirza an das

Ingenieur- und Sachverstéandigenbiiro Jens Kegel,
Thomas-Mann-Str. 8, 01796 Pirna-Graupa.

Zuschlagssumme: 28.171,76 EUR (brutto)

Das Ingenieur- und Sachverstandigenbiiro Kegel wurde bereits mit der Erarbeitung der
Planung der Leistungsphasen 1 und 2 (bis Vorplanung) betraut. Die entsprechenden
Unterlagen liegen vor. Nunmehr soll die weiterfiihrende Planung bis zur Beantragung
der Baugenehmigung beauftragt werden. Die finanzielle Deckung der Ausgabe erfolgt
Uber die zu bildenden Haushaltsreste des Finanzhaushaltes aus dem Jahr 2021.

Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des Hauptausschusses: 7
Aufgrund des § 20 der SachsGemO waren keine Mitglieder/ ............ccoceiiiiiiiiiinienneenn
von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Verteiler: (Siegel)

Timmermann
Blrgermeister




